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Ern-n an #-T S c h u h  Horten und 
-kr Edb@p&ihiWdas Varhuebjahr2Old 

a. ~ n .  
Ue er fo lgmb AmdmgunQen in 23 8Wkdm Schuien Md 5 Hoiiai wid Kinder* 

, duch ein g e r i . l 1 ~ ~  hhlta, db ~~n Finanzen und die&& 
Umurdt ni schonen, warden für das Jahr 2010 mIt Rlnkn von fmgpsamt 25.100,- C hono- * M. 
riert. In einigen EbPichtungen wwdm be%n Strom- und W h m d m M  ~~s 
Elfwspmgen -Ohr dem Vbijahr feelpimt&t, dk nlcbt auf technkdm ~dndniqmq-&&X' 
~ ~ l h r e n  dnd. A f f J  
In die Pr4Irn-u~ geht dn ein, der die Teiirssihme am 
MI-n -ren Wnt und ewntueh Ungemchtigkeh awgkkbn W, dlr, lm 
-ci Und B&hb der Unriehtung I- Iu&uien. Ergärrst wfrd dies Gnindprhb um 
Mtunp3pdhisn fGr dls errJetten Eimpmngen und km&n -Mn. 

Zur Gmitdwg der Ehspar-Erbige wurden Amwtmgm mit Hlife des EnergiemanaQement- 
Programms .EmyWgtr q - n .  -be sind Elmpan~m gqmübr 
dem B a s d w n m  (M- W verbrau* 2w1-2m3) SoWh WoIgB Im V ~ r g w l  lum 
Vorjahr 2009. Der V e r g M  mit dem Bmsiatn- m1-2Uil3 kt dne ehrgeizige 
Erfalgsbwwb~ da sich db vwhaitemkdm Erfolge aus den Jahren 2001-2003, in 
denen b d t s  die Mehrzahl der Einrichtungen tarn wbhabwllngtan Ensmbpmm 
teilnahm, im BAswwt nIsdmchkgen tmd wmlt niCQit ab EfWg erkambar sind. Dies 
b e d e ~ d a s s d n ~ d e s ~ s b e i d e r ~ d ~  
rethaiteri9bediwtien Elnapa&d$s b e M  ein pib~ Er@bbnis ist, da dii ErfaQe wai mht ~~~ Ene@dmpamng%n durch ~ ~ ~ ~ Y t e n  h den vwgangem 
Jahm gehalten wedan konnbn, 

W n  den ~~~ Elmprungmn M h  h d11mWwn Lhgemhaftm auch 
tachnlsdici M ~ h m  zu dm V m ~  der Vwbduche pfOhf'L wsrden 
eigens wfasst WK1 iibmdliQ~ig in bmm wt, wn M u r &  kein 
~&W&tes EM mfsteRen ai hwwn. Das gwhieht mlt U n m  abr wkt- und 
TadiniloPeaantwddm dss A m h  filr GaMudmkWwft, d b  m ernWmcbhd~n 
Mal3n- zur Verbmmwg des W&mesch&t~, der kbmgre- und Regskinptdmik 
& ~~~~~. I n I h n l ~ W ~ ~ e i n e ~ f a r  
tmamhuidete Mdwwb&udw, die durch S M i e  ursd greiviwmb M-- 
--. 
In bewährter Weise ist die Whk zu 50 % fUt ~ m a ~ m c i n  zu -nden 
(gegen Nactnirelsh wahmd die andere Milb dein Schulen zur Wen V M l g w r g  Liberiamen 
wird. Als E n e r g k p a m m  geiten auch M- der Bewusstsekisbildw und 
& b n t k h l f e i ~  im Klimashutz, 2.8. MaMai ICk den Bsu h r  Sonnenkd~ranlage 
(so ist die WacR priinilerte h h g e  auf dem bsk@ymnaaiurn angeregt WoIden) oder 
UntmicbtsmaWien bAIY, AufWge an Hmuaddb f h  U n t e ~ t s e l ~ n  UM 
FoiabMdungen zum Thema Klimschutz. 
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Bilanz der Einsparungen für das Kalenderjahr 201 0 

Für die Prämisnvergabe lm Kalenderjahr 2010 konnten beim Stromverbrauch die 
Vorjahresergebnisse gehaiten werden. Zusätzlichen Einsparungen belm Stromverbrauch, die 
nicht auf technische Maßnahmen und Nutzungsändsrungen zurückzuführen sind, waren nur 
für wenige Einrichtungen ZU ermitteln. fm Bereich des Wämevehrauchs konnten einige 
Einrichtungen den Verbrauch gegenaber dem Vorjahr erneut verringern. Verhaltene und 
sanbningsbedlngten Einspaningan stehen in der Bewertung Zusatzverbräuchen, die sich 
durch d i i  deutliche Ausweitung der Nutzungszebn der Schulen im Zuge der veti3sslictian 
Ganztagsschule ergeben, gegenüber. 

Gegenüber der 8asis 2001-2003 wurden 2010 insgesamt 18,3 % an Wärme, das sind 
3,504,635. kWh bzw. 855 t C Q  eingespart, wovon 10 %, also 85-5 t CQ, dem 
whaltensbedingten Energiesparen zuzuordnen slnd. Gegenüber dem Vorjahr wurden in 
den Erigrgiesparetnrichhingen 979.588 kWh Wanne, das sind 53% und entspricht einer 
C&Menge von 239 t C&, vermieden. 

Beim Strom wurden insgesamt gegenüber der Basis 6,4 %, das slnd 202.035 kWh bm. 109 
t C02 eingespart. Dem stromspamnden Verhalten sind 10,9 t C& zuzuordnen. Gegenüber 
dem Vorjahr wurden beim Strom 1,3 %, das sind 38.960 kWh bm.  21 t W, vermieden. 

Zwar wurden sowohl beim Strom als audi bei der Wgnne die Vojahreseinsparungen im 
Vergleich zu den Vorjahreseinspaningen 2009 deutlich übertroffen. Allerdings haben Im 
Bemessungszeitraum auch vielen bauliche Maßnahmen stattgefunden, die eine Zuordnung 
dieser Erfolge zu den verhaitensbedingten Einsparungen unwahrscheinlich machen, Das 
sehr gute verhaltensbedingte Einspmrgebnis des vergangenen Jahr konnte aber in jedem 
Fall gehalten werden. 

Es ist davon auszugehen, dass gegenUber der Basis weit über 50.000 Eum an 
Energlekosten durch energiesparendes Verhaften vermieden wurden. 

Emiülung der Prämlen für das Verbrauchsjahr 2010: 

Die Prämiensumrne von 25.600,- E soll folgendermaßen verteilt werdm: 

Ais Sockeltsetrag für die Teilnahme am verhattensbedingten Energlesparen erhaiten alle 
Schulen 400,- f, die Kindertagessiätten und Horte wegen Ihrer geringeren Größe 200,- E. 

Die verbleibende Priiimiansumme von 15.400,- € wird aufgeteilt in 11.100,- E , die fLir 
besondere AMivitäten vergeben werden, und 4.300,- £ fiir die Anerkennung von Einspar- 
erfolgen. 

Für den aufgezeigten Vergabemudus wurde der Ansatz im Haushalt von 25.000,- E in 
diesem Jahr um 600,- E, das entspricht 2,4 %, übmchmen, da eine ,passgenaueU 
Verteilung der Prämien unverhältnismäßig aufwendig g-n wäre und im Rahmen der 
Bemessungsmöglikeii zu keinem genaueren Ergebnis geführt hätte. Die kontinuiedicben 
Erfolge in den Einrichtungen rechtferögen sicherlich die etwas hiihere Gesamtsumme der 
Prämien, die bereits Ober viele Jahre konstant geblieben ist. 



Amt für StadtenWung, Umwelt und Verkehr 
Kiimaschutz-K~dination 
Bbi t  Famsteiner 

Aus dem beschriebenen Bewertungsschlüssel ergibt sich folgende Aufteilurig der Prämien: 
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Famsteiner 

2. Herrn Brüning zur Kenntnis -L I ? , tj- 
C 
4. Hem Rickersl Herrn Dierks zur Kenntnis 


